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Frau t. 1, Sif.niins erhielt
iiir,',lnb. nuc' fliehr-noo- , Gel, d'e
Nachricht twm VI hieben ihre Biu
ders, des Herrn Emil Heise, rtidchiT

etwa f;l onfircn tiut seinen EU
Irrn noch unserer Stadt fnru und
den grössten Teil eines i2tbcnS liier
berbradite, ebrr vor etwa 15 Ich.
reit nach stsllifomien vorzog.

Tie Molvr Jini, früher Eigen-tm- n

von MnpcJ & Co.. wurde on
die Herren Sf. .ftlitgincm und I,
W. König verlaust. Tie beiden neuen
Eigentümer sind erfahrene Autoiuo.
Inlinechaniser. die sicherlich ihre
ttun&enfrris bald vergrößern wer.
den.

Aus Grand Zslanö.

Herr Bock. Aorsitzer des Roten
Koinitee, erhielt dieser Tage,

auf seine 'itte an Präsident Wil
san. ihn ein Autograph zur Ver
steigerung zum Besien des Roten
Kreuzes zukommen zu lassen, von

Herrn Tumultn, Sekretär des Prä-sidente- n

ein Ctahlstich-Vil- deö
mit der persönlichen Un.

terschrift des Herrn Wilson. Tas
Äild wird hübsch eingerahmt wer
den und einen der begehrent-werte- .

sten Verkausöartikel der abzuhalten'
den Roten 5lreuz Auktion darstellen.

Nach langem Leiden verschied hier
im 2t. Francis Hospital nach zwei

Ist zu Ihren Diensten kerekt für dw?sS

Osterfest
Prompteste Ablieferung und

mäßige Preise.
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Kandidat für Wiederwahl an was er bis
jetzt geleistet hat und nicht, was er zu tun
verspricht.

ufrn in H.i'l (irnmnifn
muht jrU c! ?,'e,de,a M
dolnnuMil , f',"
wieder in w'.yt o.t.'i.l, v.icide.n
in seinem V'cW V.'v'Nk .e.
hmdtn winden, fe sene Un!eiv,!.
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Ü'Knr Snrr. der vr tt'.iäirn Vo
d'f V,'N :cvilf cnrci mif ?I,i.
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tPCticu aclj'!i'i!',i,'!i ii'id
S'nf.iuf- iViünKt T.ti.i!fl- - ',r!'a?.
Ii't murdo, dkiiinle sich im tiiriSirn
ComifJiiirriil t l,ii!!dig und ,,', !e

für jeden TtnH $100 nd floficn, üii
ganzen iiler ?,K) ber.ivven.

ÜVuiM,fmnI HftdrtnVn.

?t, Paul. ?.'.br . 27, ycr
In (Vitrindni? von Aulen Colc
dnfj er rait V'.iltr Vogt in der

'acht vom 4. Juli legten Iolnes
von ilirem Heim wealockte, uin sie
dann für enen Indablolin von $.V)0
zu rrniorden. sowie da? eiimid-ni- 5

von Vincent Grammer, den
Tchwisierlolm der Srmordelen, der
?ole gegen Gablung der obigen
Tllmme zur AVlsübrung der Aord
tat veranlaf'.te, wurden in der gesl.
rigen Verbandlung von den Auto
ritäten als Beweii-materia- l zugelas.
sen.

Borbi-rcitunge- kiir rrilskitS-An- '

leihe.

Lincoln, ?!ebr.. 27. März, Wie
genern vo: sZrau ?l. G. Peterson,
Aurora. Nebr,, Porsiverin des 7rei
beits-Anleih- e Komitee der grauen
deS staatliche,, Verteidigungsrates
berichtet wird, sind bereits alle 5?or

bereitungcn zur erfolgreichen Kam
vagnc für die dritte Freiheit.?!
leihe getroffen worden. In den 72
Counties wurden bereits Lokal
Vorfiherinneii ernannt und gleich
zeitig Pläne ausgearbeitet, die
Summe der zweiten Anleihe, welche
,!ch ant belief. wenn

möglich zu übertreffen. Tie Tarnen
werden mit dem Männerkomitee
Hand in Hand arbeiten, um eine
eventuelle Tuplizierung zu vermei
den.

Ttrrichkn Tfarmlinus gelb an.

Waterloo. Nebr.. 27.7 März.
Aufgebracht über einen Bericht, das;
der in der Nahe von hier ansässige,

w. UUUU U1H UllUlt f UVUUll IUU

Parmarken im Werte von $20
kaufte, rotteten sich ctiva
Mann zusamnien und statteten der
ttlein Farm einen Besuch ab, wobei
sie, unter Absinguug des Liedes
America", alles gelb strichen. Tas

Wohnhaus war vollständig dunkel
und Herr Klein erschien selbst auf
wiederliolte Aufforderung nicht. Ter
artige Borgänge find bedauerlich, da
sie sicherlich nicht dazu beitragen
werden, den Patriotismus einer der
artig gebrandmarkten Person zu er.
höhen und noch außerdem Has; und
Zwietracht unter unseren Mitbewoh.
nern säen.

Hanptmann v. Korpenick gestorben.

Amsterdam, 7. März. lKorre
spondenz der Assoziierten Presse.)
Ter Schuhmacher Wilhelm Voigt,
der sich im Oktober 1906 die Uni.
form eines Hauptmanns verschafft
und dann den Burgerineistcr von
Köpenick und seinen Kassenbcamten

gezwungen hatte, ihm alle im Büro
bcsindlichen Gelder auszuliefern, ist
jetzt gestorben, Boigt hatte damals
etwa l2 vom Scheibenschießen zu
ruckkehrenden oldaten befohlen.
mit 'hin nach zZopenla zu niarschie
ren, wo er das Rathaus beseben
liesz. Er verlangte, wie er sagte, auf
Befehl des GcneralstabeS, ihm alle
weider und Belege auszuliefern, und
der Bürgermeister lief; sich, obgleich
er selbst eserveosfizier war, der.
bluffen, Tie Geschichte erregte da
mals in der ganzen Welt große Hei.
terkeit.

21 Jahn'ge noch nicht unter Wehr

pflichtsgesetz.

Washington. 27. März Ein wei.
terer erfolgloser Versuch, die Vor.
läge des 5trie?samtes zu passieren.
wodurch das Ausbebungsgefetz dahin
erweitert werden sollte, daß Jüng.
linge. welche seit dem 5. Juni 1917
das Alter von 2l Jahren erreichten,
wehrpflichtig werden, ist im Senate
gemacht worden.

Amer. Hanxtmoun in Santo T
ming, pktötet.

Washington, 27. März, Wm.
R. 5iiior, ein Sergeant des Marine,
korps, der temporär als Hanptmann
der Notionol-rme- e in Santo To
mingo dient, wurde am 2l. Mär,
durch einen Schuß getötet. Wie mm,
annimmt, wurde d'e Tat von Ban-

diten begangen.

f?n Tel! S, i'.Y.u Mrr
im p'ich '" r vre-- : e v es:eif;,'t.
I 'i i'iil.K b,,'ch. ki.!,,!e
d'ti se.t ,' ee UX
VI ? !,!? II vele
de;il t?r5'ti!'Uf der Crte liile rtrtvx
IN o,t tt V: ii !" k"'
die rnenfü.-Me- f.1 irer.

f,ei:'C vr. ;'".( ve?l UVerf.t.nSei eil
reut den vsHvr ! e'e ii ',l!t'
n.iiM.iN-- I 'i de von den Peliej.
bebeien ,,d der Fnienr.br in ;Vr.
sei, C'iJü min $1,?(MVifcM flrÜMt.
linier den i:i den WorevI'nuS nul.
ge'!e,!',!le ni le'e.iiden sich

eine C.r.u! !, l lTbe;ii;kal.en. die
eilten nei,!,!'i1n' Ver!'!:rt di'iellcn

iie ilrleil'e rer l1 liiefser.eit n!
iierti nidt :;t worden, ob
wobl eine genaue Nulersiulnüig s

fiTt von d.:i clitüt. ,11' d Bunde
beberden e'i'oeieitil winde.

lie erster wu.ligen En losionen
ereigneten sich geilern iiochinttag
und waren u :'e:n ?)orf febr deut
lich verneinn bar AIS die Erregung
eim iieai'ien war, rnifeiTie man
iiuch, daß da? Erie FälirtuniS an
der West Straße zwischen Pier 10
und 20 auf der '.'.'ein Vjorker Seite
brannte, Cin Sckifs. das niit Bauni.
wolle beladen war. sowie die Fäh.
renladestell'? der Lakainanna Bahn,
stand ebenfalls in Flamnien
Nachdein die L!ew Yorker Feuerwehr
diese Brände geliischt hatte, kam sie
der Jenen Eiti, Feuerwehr zu Hilfe
Ta ein starker Nordwind wehte,
war die ganze Eric Wasserfront eine
Zeitlang m ('rfabr. Tnrch große
Anilrengungen beschränkten die
Feuerwehren den Brand auf eine
Fläche von 2 Ackern. Tie Lagerliäu
ser der National Caleian Company
und der Union Kühlhausanlage,
beides große Geschäfte, waren eben
falls in Gefahr wurden jedoch ge
rettet.

In dem Jarvis Warenhaus wa
ren 40 bis 60 Personen beschäftigt,
doch glaubt man, daß alle entka
men. Liele Personen in den Stra
ßen wurden durch Glassplitter ver
letzt und Hunderte von Fenstern
sind durch die Explosionen zerstört
worden.

ZZeschiehung von
Paris fortgesetzt

Berlin, über London, Dienstag,
26. März. Einem Bericht des
deutschen Hauptguartiers zufolge
wird die Beschießung von Paris
fortgesetzt, J,r der diesbezüglichen
Meldung heißt es: Wir setzen die
Beschießung der Festung Paris fort."

Kartoffelbrei, mit Milch
oder halb Milch und halb Fleisch'
brühe angerührt, läßt auch den &t
schmacl alter Kartoffeln nicht her
vortreten. Sehr zu empfehlen ist
Kartoffelbrei mit Käse. Rohe, ge

schälte, in vier Teile zerschnittene
Kartoffeln werden in Salzwasser
weich gekocht, abgegossen, abgedämpft
und durch ein Sieb getrieben. In
eine Pfanne gibt man ein Stück

Butter, , Pfund geriebenen Käse,
rührt die Masse mit Milch zart an,
schlägt sie recht schaumig auf dem

Feuer und gibt sie dann auf eine

Platte, die man mit Fleurons gar-nie- rt.

Um Rinder, oder Schwei
nefett recht ausgiebig braten zu
können, treibt man das rohe Fett
durch eine Fleischhackemafchine. Das,
Ausbratcn geht auf diese Weise
schneller, und der Rückstand (Grie
ben) ist verschwindend weniger.

Fleisch, besonders Wild,
das man roh konservieren will, schla

ge man in ein Tuch ein, das in Essig
getaucht und gut augswrungen wer-be- n

muß.
Der Apfel im K a st e n. Die

englische Küche bedient sich wie
man mitteilt des Apfels als Kon
servierungsmittel. Ein in den Brot
tasten eingelegter Apsel soll zur
Frischhaltung des Brotes wesentlich
beitragen.

Quitten . Gelee. 14 Stück
Quitten und 2 Pfund Zucker. Die
mit einem Tuche abgewischten Ouit
ten werden in vier Teile geschnitten,
knapp mit Wasser bedeckt u. in einem
glasierten Topf ganz weich gekocht
Dann giefzt man den Saft durch ein
Tuch und erhält etwa VH Quart,
Darauf wird der Zucker gehörig ge
läutert, der Quittensaft klar abgegos.
sen, hinzu gegeben und etwa y4
Stunde gekocht, während der Schaum
atgenommen wird. Der Saft wird
dann die nötige Dichtigkeit erhalten
haben, doch ist eine Probe ratsam.

Frau nlisglib. Herr Bröderson kam
schon vor 25 Jahren nach Amerika;
wohnte früher in Oinaha und be
trieb siuiter eine Wirtschaft in Wa-

terloo, Ja. Im November letzten
Jahres kaiii er hierher und lebte in
behaglicher Auhe, die nun durch die

'l'tiliyi gcfis.r. wurde. Hil - Bui'dl 1.
ifniichoil 1', 1. Wheeler jnilt eine

eingehuiöer Ui'tcrjuung anjlMen,

'nngdiHch wohllKibimde Farmer Paulerfolgte...".' lctrMilkn

Hon 1 h';r.nt. M;
ii sViid rint ''', r.",'! ua hc d r

0nc,'tn!'nnM V ,i! ' v, pi I

$1) ,,,-- eM nnt drei .'on,i.ii
: ' !t yn ,'- -tn H.i't huv
ierd.-t- i M lliit-nwl- nee,!t,'g,'N
i'i'd "!nn klagen von V,dieni
und V'el-rer- w,',dei, Uwt Icjiia'ttt V','!',-.',- e ?eWm!U!,g '?,
X-- ft seiiidli,l',',i Nuö!a!,dertt ,:.
reiid der Toner de? firnMtf d',ö
Halten von 'ert'.igen, Pnd,o,eii

i.e'', ii ,!h't,:, i't, fluch der
'i'ei s.nidl ven e!rrido eiu'ieib'.U'
dc5 Zaato i't un!ers,iit. ,U das
selbe liier iiei-- Tirif 50 läge
.'ülk'It die ?lii'ill keiivklous''! ui'd
wird seit nach ibrer Innabn'k in
sl rnt treten

?e ?'or!oge. wonach d'e Vesliin.
NüniiZ der erio!ing widrrrusen
wird, dii? d''N oiibabern des cificn

urgerpapieres das cliniinrechl
enlziebt, wird beute eingereicht wer
den, Vls ist t in ,,nfiH3 zur Veifii'imigJ
urer oen in Per nnaiucn iWalil ab
g eil im in l werden ninji.

Ans Si. Joseph, Mo.!

?etichamcri'ischrr Nationalbnnd

Ttadtverband St. Joseph.
In der am Samstag abend ob

gelialtenen Verftimmlinig kam nach

Erledigung der laufenden Geschäfte
o:e im BuiioeSicitoi vorliegende Un
tersiich'.mg weg.'n Entziehung des
Freibriefes zur Sprache. ??ach län
gerer Debatte imirde der Beschluß

gelaßt. die Teiegaten zu beauflra
gen. in ihre Vereinen die Angele
geuheit zu besprechen und die Wich.
tigkeit cir.ee Organisation, welche
geschlossen 'n dem in diesem Jahre
so bedeutungkuollen Kampf für die

persönlich? Freiheit auftritt und
notwendig macht, zu erhalten. Wir
alle wisse. d,iv die englischen pro
teftautischen Kirchen in dem Kampf
liir Prohib'tiou organisiert find und
aus diesem Grunde ist eö notwen
dig, daß die Freunde der persön
lichen Freiheit zusammen halten
und zum größten Teile find diese
in unseren Vereinen zu finden. Es
sind nicht die Interessen der Vrau
ereien und Wi-tt- , für welche wir
eintreten, sondern das Recht, unsere
eigene Auswahl in unserer Lebens
weise machen zr dürfen. Allgemein
iviro zugestanden, daß der Ge
brauch geistiger Getränke nicht
schädlich ist und dem Mißbrauch, wo
durch der Mitmensch geschädigt
wird, ist tun?: Ge etze abgeholfen,
Ter Fehler ist, daß wir Beamte er
wählen, welche Gesetze machen, die
eine gerechte Turchfuhrung er
schweren und Politikern eine Ge
legeuheit geben, Brauer, Wirte und
andere in diesem Gewerbe stehenden
Geschäftsleute auszunützen oder Ver.
anlasiung geben, wie sie gegenwär,
tig in den trockenen Staaten auf
der Tagesordnung stehen, zur Uin
gehung der Gesetze.

Znm Kstmps gegen die deutsche
Sprache.

In Leslie's Wochenschrift kam
uns ein Artikel des bekannten
Schriftstellers Hapgood in die Hand,
worin er die Behauptung aufstellt,
daß eine einseitige Tätigkeit, wie sie

heutzutage durch die Maschinen her.
vorgebracht wurde, eine Bc chran'
kung in den Ansichten und Beurtei.
lungen in den Menschen verursacht.
Indem wir dieses zugestehen, liefert
er uns den Beweis, daß die Kennt
nlö nur eliier Sprache den Menschen
allseitig macht, während durch die

Beherrschung mehrerer Sprachen die
Gelegenheit einer umfangreicheren
Betätigung, direkten Auffassungen
von Artikeln in anderen Sprachen
und ein tolerantes Urteil geschaffen
wird. Der fremdsprachige Unterricht
wird auch nur von solchen Nativistcn
bekämpft, welche den Wert der Lite.
ratur anderer Länder nie kennen ge.
lernt haben lind über Ereignisse
und Bestrebungen m diesen Ländern
auf Uebersetzuigen angewiesen sind.
Unserer Jugend füllte alle Gelegen
heil gegeben werden, sich andere
sprachen aneignen zu können, wo
durch nicht i,llei. ihre Ausfassungs.
gäbe erweitert wird, sondern sie auch
zit einer Toleranz erzogen werden,
welche daö Allgemeinwohl der
Menschheit fördert.

Angnst Bröderscg
nnter Verdacht.

Ter Omaha Tribüne wird aS
t, Joseph. Mo,, das Folgende be

richtet:
Am Sonntag nachmittag wurde in

seiner Wohnung. 51 Süd Sechste
Straße. Herr August Bröderson von

leheimpolizister verhaftet, welche in
hm einen get.ihrlichen AuUänder

vermut"!?. Ter Berha:tele machte den

,ebler, d'ß er inne Nationalität
erlen.iüel: und die bei iliin woh
ende öra stalc Viaiinky al& leine

Dan 0, Outler

für

Stadt -- Kommissär

Gegenwärtiger StadtKommis
sär, dessen Rekord als öffentlicher
Beamter selbst für sich spricht.

Herr Butler rief den städtischen

Kohlenhof ins Leben und erreich,
te den 6 Cents elektrischen Licht

kontrakt.

"wcrben. ParoL Agent I. Lamp
.man ano i n ilfi in ivo ogan,

:iti5 Conncil lUufif.
Ecnncil Bhift?. Ja. 27. März

!

n der Montag lver abgehaltene
iiiidiwnM schlug Herr Louis Zur.
mneblen. Tem.. den republikanischen

'

Kandidaten nr.t einer Stimmenmelzr.j
beit von etwa n."0 stimmen. Nach.
siebend bringen wir da? Walilergeb.
nis:

Bürgermeister L. ss. Jurmueh.
len.

Ztadtanloalt Honrn Peterson.
Auditor- -J. F. McAnenh.
Schatzmeister Frank True.
Stadtingenimr E. E. Spetinan.
Assessor- -J. F. Huntington.
Park.Konimissär R. H. Hun

tington.
Aldermen.eit.Large John F,

Myrtuc und O Hochman.
Stadträte.

Erste Ward Charles ?. Tyson
(Nep,)

Zweite Ward Frank Willimnö
(Nep,)

Tritte Ward L. 2er. Evan
(Dem,)

Vierte Ward JuliluZ Johnson.
(Nep.)

Fünfte WardT. D. Campbell
(Nep.)

Sechste Ward A. Bellinger
(Dem.)

Die Stadtvwaltuna Council
Bluffs wird während des nächsten
Termins republikanisch sein, da sich

unter den tadtveamien nur drei
Demokraten befinden.

Hiesige Polizisten verhafteten ge
stern nach einer mlfrcgendcn Hetz

jagd an der Süd-Avenu- e den Füh.
rcr einer Hudson Super Sx, m
der sich 672 Pintflaschen Schnaps
befanden und nahmen auch eine
junge Frau, angeblich die Gattin
des Fahrers, sowie zwei Hunde in
Gewahrsam. Ter Verhaftete gab sei.
nen Rainen als S. N. Bennctt an.
Er versuchte dem Polizeiauto in
entfliehen, wußte sich jedoch schließe
iich ergeben, als ihn die Polizisten
Erum und Lee die hinteren iad
reifen durchschossen. Polizist Brown
leitete das Polizeiauto.

Aus )owa
Justislüchtling festgenommen.

Fort Madison, Ja,. 27. März.
Oliver Lieb, der am 31- - August
1915 wegen Hehlerei im Pottawat
tcitnie Eountl, zu fünf Jahren Zucht.
laus Venirke, t frinrris' nnh in hiefi- -

gen Zuchthaus einen Teil seiner,
tra e vor , sit, wi,fdr nm Isi. li

V" "lu..l'.m unter Parole wegen guter
Führung entlassen. Er brach jedoch
die Parole und ließ sich in die Armee

Beginnt ZZeinkgung
Eures winterblutes

lroiznintters altmodische Schliie
sei und Melassenmischung

tat dasselbe.

Aber nicht so gut, als diese Snlp
herb Tabletten verzuckert.

Wahrend des Winters sammelt
daS Blut Kiste, weil Sie nicht genug
schwitzen, nicht genug in frischer Luft
sind und auszerdem noch mehr Fleisch,
Breie und andere reiche Nahrung zu
sich neamen. Jedes Frühjahr fühlen
wir uns ermüdet und abgespannt,
leiden an Verstopfung, sowie Leber,
uiid Nierenschmerzen, haben Erkäl
tungen, chronischen Husten, Pustel,
Beulen und Geschwüre, ausnahmsln:.
Beweise unreinen, dicken, trägen
'Blutes.

Sullcherb Tabletten (nicht Sul-phn- r

Tabletten) bestehen aÄ Extras,
ton von Wurzeln und Kräutern, zu.
stimmen niit Schwefel und gereinig-
tem Weinstein noch nie gab es ein
besseres Abführmittel, Bluttonik oder
Blutreinigungsinittel. Jedes Früh,
fahr werden dieselben von Leute,
denen sie bereits bekannt find zur Be
seitigung der leiste im Ltärperstistem
eingenommen. Jetzt ist es Zeit, die.
selben z gebrauchen, ehe sie von den
im Frühiahr und Seirnner häufigen
Krankheiten angegriffen werden. sich

Berkauit vm, csiei, A put liefern in

'er',eg"I!e ,0c Tiibe !'t vollen

zöebrauchtutiwjmlge,t.

V. Di. t V
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Ananapuoo,ng. ine ivot
BüchsenananaS wird in kleine Stück
chen zerschnitten und mit dem Saft
und einer Zweidritteltasse Zucker er
hitzt. Dann gibt man zwei Eßlöffel
voll in einer halben Tasse kaltem

aufgelöste Gelatine hinzu. Ist daö
Ganze ausgekühlt, so gibt man
Quart Schlagrahm dazu. Fängt die

Masse an steif zu werden, so setz!

man sie in einer Form zum Kühlwer
den hin.

Ungarische Fleischbröt
chenzugrünem Salat. Uebrig
gebliebenes Fleisch wird fein gewiegt
nebst einigen Sardellen, etwas Zwie
bel und Petersilie; sodann rührt man
etwas Eigelb, Senf. Pfeffer und
Bratensauce daran, und streicht die

Masse auf frische, in heißer Butler
geröstete Weißbrotschnitten. Als
Abendessen besonders bei Herren be

liebt.

Pep per Sauce. Bier Köpf
fnstiff?niif 1 Pfiffs rtrünn Tnrnrt4n 1
WVIjDMUlf A. JVMltV VVIIlUtVIf

Dutzend Zwiebeln, l'2 2 Dutzend

Pfefferfrüchte, y2 Pfund weißer. A
Pfund schwarzen Senfsamen, 2 Un.
zen Selleriesamen, Zucker nach Be
lieben. Dies alles wird gemischt und
mit Essig übergössen, dann gekocht,
bis die Gemüse weich sind. (Weiß
traut und Tomaten werden vorher
über Nacht eingesalzen und morgenö
ausgedrückt.)

Russische, Ntndflttsch.
Ein Stuck saftige? Rindfleisch wird
mit Butter, Zwiebeln und einigen ge-
lten Rüben, V2 Tasse Weißwein, et

waS Essig und so viel Wasser zuze
setzt, daß die Brühe da Fleisch nahe
zu bedeckt. Tann läßtnan daS Gan
ze unter Zugabe von Salz so lanze
kochen, bit es ganz eingekocht ist und
anfängt, Farbe zu bekommen, und
gibt nach Bedarf Mehl dazu, welche

man einige Augenblicke anziehen läßt.

ftlaMiziertz Anzeigen in dcl
Tribüne dringen LUts Ncjultiük.

Operationen Frau Robert
Die Vcisetsiing der Leiche
heute vom Heim ihrer Schwester, der
Frau H. H. Stratman. au?.

Im hiesigen Polizeigericht erklärte
sich Loretta Wright, die wegen ge.
sebwidrigen Besitz und Verkauf von

geistigen (Getränken angeklagt ist,
nicht schuldig. Harry Norris, einer
der Zeugen, sagte jedoch aus, das;
er kürzlich in Begleitung von Isaae

!old und Walt Winn dem Heim der
Loretta Wright im östlichen Stadt
teil einen Besuch abstattete und bei

dieser telegcnheit von derselben eine

Luart Schnaps zum Kostenpreis von
$8,00 erwarb. Auf Grund dieser
Äuösage wurde die Angeklagte schul

dig befunden und zur Zahlung einer
Geldstrafe von $100 nebst Kosten
verdonnert. Ta ihr Rcchtsbeistand
gegen diese Entscheidung apipellierte,
wurde sie gegen Stellung einerBurg
schüft von $200 entlassen.

Jsaac Gold, der gleichfalls wegen
Besitz und Berkauf geistiger ttctran
ke vor dem Polizeirichtcr stand, hielt
sich gleichfalls unschuldig, wurde
dann aber für die Informationen,
die er Roms und Walt Winn gab,
zu .$100 Geldstrafe und Kosten ver,
urteilt. Auch er bekämpft das Uv
teil und wurde unter $200 Bürg,
schaft gestellt, die er aber nicht zu
erlegen vermochte, weshalb er in
Haft genommen wurde.

Erfolgreiche Rote Kreuz Auktion.
Newman Gcove, Nebr,. 27. März.
Tie hier kürzlich abgehaltene Au5

tion des Roten Kreuzes ergab eine
Summe ton $2,000. Tie Tamen
der Roten Kreuz Vereinigung ser.
vierten während des ganzen Tagcö
die Mahlzeiten

Stimmen sin SchnlbondS.

Hastings, Nebr., 27. März. In
der gestern hier abgehaltenen Spe
ziiilwabl wurde die Ausgabe von

00.000 in SchnlbondS mit einer
Stiimiienn'ebrbeit van 227 Stim
inen beschloslen. Ta? Geld soll zur
Beendung der neuen $300,000
Schule verwendet werden.

verdächtiger wird fteigelasse.
Fremont, !ebr,. 27. Mär,. Fred

U'.'oench, der auf Veranlassung eines
P,r'l,ig!er der Northwestern Bahn
Wege angeblichel unloyaler Aeußer.

Ru? ein Brom Cuinine".
11 rne t4i',t ij nfjd'iti, itfTin nifirt fi'n

I i'ii Vlil frn fht
, ? ; Hills rinll ton H. t icue. jiiiunl

..u,iu, in tw.m 'Miß. t'K,

ii'ü et Uuu au nein lycuTt'Büt'tüUTiu
entlassen und hierhergebracht wurde,
um den Rest seiner Strafe zu der
büßen.

Feiern goldene Hochzeit.

Brooks. Ja.. 27. März. Kürz.
Iich feierten hier Herr und Frau
Frank Thomas das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Anläßlich dieses
Festes waren, iilit einer Ausnahme,
sämtliche Kinder des greisen Ehe
Paares, sowie zahlreiche Nachbarn
und Freunde erschienen, um ihre
(.vlnckwunsch!: dorzubringen.

TeS Mninkß Stndtwahl.
TeS MoineS, 27- - März, Tom

,vurweather, der Stadthallen Kan
didat, wurde nut einer Majorität
von etwa 1,000 Stunmen über L.
S. Hill, den niedrigen Steuern.
Kandidaten, zum Bürgermeister er.
wählt. Auch wurde der alte Stadt,
rat wieder erwählt. An Stelle des
Herrn Fairnieather's wurde E. A.
Elliott erwählt.

Wurde promptest verhaftet.
Eedar Rapid? Ja., 27. März

Bundesbeamte verhafteten hier ei.
nen gewissen Frank Wittkowski, der
sich angeblich in unanständiger Weise
über unsere Soldaten und Offiziere
ausgedrückt hoben soll. In seinem
Besitz fand wa.. Bargeld und Tepo.
sitenlcheine im Betrage von über
$2,f(X), sowie einen Handkoffer mit
der verpönten Made in lermany"
Marke, sowie ein deutsches besang.
buch. Im Medaillon seiner Ul,r soll

ei B,ld des deutschen Kaisers
befunden haben

Äbüöniert auf diese ZeUunz.


